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ErſcheintSenn Dienftag, Mittwoch, Donnerstag
Esnnabend früh Uhr.

Sxpeditivn: Oelgrube Nr. 5.
Jllnſtrirtes

Wöchensleche Bellage

Sountagsblatt.
Abonnementspreis:

Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

N. 62.

Abonnements-Einladung.
Mit dem kommenden 1. April beginnt ein neues

Abonnement auf den

„Zerſeburger Correſpondent“
mit ſeinen wöchentlichen Beilagen „Jlluſtrirtes
Sonntagsblatt“ und „Land wirthſchaftliche
und Handelsbeilage““. Wir bitten unſere ge
ehrten Leſer, die Aufgabe ihrer Beſtellungen mög
lich ſt bald zu bewirken, damit in der regelmäßigen
Zuſendung des Blattes auf poſtaliſchem Wege keine
Unterbrechung eintritt.

Abonnementsaufträge nehmen zu dem bekannten
Preiſe alle Poſtämter und Poſtboten, unſere Expedition

und die Colporteure entgegen.

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet freundlichſt

ein die Expedition.
Zum Reichskanzlerwechſel.

Ein Telegramm des Kaiſers über den
Rücktritt des Fürſten Bismarck, welches der Kaiſer
an eine ihm beſonders ergebene Perſönlichkeit am
vorigen Sonnabend gerichtet hat, veröffentlicht die
„Weimariſche Zeitung“. Das Telegramm lautet
wörtlich:

„Beſten Dank für Jhren freundlichen Brief.
Jch habe in der That bittere Erfahrungen und
ſehr ſchmerzliche Stunden durchgemacht. Mir iſt
ſo weh ums Herz, als hätte Jch Meinen Groß
vater noch einmal verloren! Es iſt Mir aber
von Gott einmal beſtimmt; alſo habe Jch
es zu tragen, wenn Jch auch darüber zu Grunde
gehen ſollte. Das Amt des wachthabenden Offt
ziers auf dem Staatsſchiff iſt Mir zugefallen.
Der Curs bleibt der alte, und nun „voll
Dampf voraus!“ Wilhelm I. R.“

Fürſt Bismarck wird nach der „Kreuzztg.“
Mittwoch Vormittag 10 Uhr vom Kaiſer in Ab
ſchiedsaudienz empfangen werden und wahrſcheinlich
am Freitag oder Sonnabend nach Friedrichsruh ab
reiſen. Am Dienſtag machte ihm der Großherzog
von Baden einen Beſuch

Der Kaiſer von Oeſterreich hat nach der
„Pol. Corr.“ an den Fürſten Bismarck anläßlich
deſſen Rücktritts ein eigenhändiges, in den wärmſten
Worten gefaßtes Schreiben gerichtet. Das Gleiche
hat Graf Kalnoly gethan.

Der Bundesrath hat ſich nach den „Berl.
Pol. Nachr.“ in einer Adreſſe von ſeinem bisherigen
Vorſitzenden dem Fürſten Bismarck verabſchiedet.
Die Adreſſe wurde Montag dem Fürſten Bismarck
zugeſtellt.

Der Fall Bismarck und der Fall
Arnim. Zutreffend bemerkt die „Frankfurter Ztg.
Es muß an irgend einer Stelle ein großer Zorn
und Jngrimm herrſchen, der das Bewußtſein des
„Vafallenthums“ zurückdrängt und auf einen Weg
treibt, der dem Grafen Harry Arnim ſo verhängniß
voll wurde. Fürſt Bismarck kennt dieſen Weg,
keiner hat ſo wie er vor den Gefahren deſſelben ge
warnt. Den erſten Schritt bezeichnen „Enthüllungen“,
durch die ein Geſtürzter oder Gegangener ſich zu
rechtfertigen und den anderen Theil ins Unrecht zu
ſehen ſucht. Jm Falle Arnim war der andere Theil
der Reichskanzler, im Falle Bismarck iſt es dar
über können keine Redensarten hinwegtäuſchen
der Kaiſer. Man könnte ſich die Sache erklären,
wenn die Verabſchiedung des Kanzlers unter Zeichen
der Ungnade erfolgt wäre, aber nach der Perſon und
Wirken Bismarcks in ſo hohem Grade ehrenden und
auszeichnenden Kundgebung des Kaiſers ſteht man
vor dem Unbegreiflichen. Jedenfalls hat der Kaiſer
nicht gewollt, daß die Welt den Eindruck erhalte,
der Rücktritt Bismarcks ſei die Folge eines Con
flictes zwiſchen Kaiſer und Kanzler geweſen wenn
nun von anderer Seite Werth darauf gelegt wird,

Donnerstag den 27. März.
dieſen Conflict darzuſtellen, muß man da nicht denken,
es walte die Abſicht vor, die öffentliche Meinung
zum Richter zu machen, zum Richter in einem
Streit zwiſchen Kaiſer und Kanzler oder wie
Bismarck ſagen müßte und würde zwiſchen dem
Herrſcher und einem ſeiner „Unterthanen“?

Fürſt Bismarck hat nach der Münchener
„Allg. Ztg.“ die Anregung zu einer Dotation
mit dem Hinweiſe abgelehnt, daß eine
ſolche gerade zu der Zeit, wo die Arbeiter
noth Tagesfrage ſei, für ihn unannehm
bar ſein müſſe. Das genannte Blatt ſtellt
ferner feſt, daß Fürſt Bismarck hinſichtlich der Wahl
ſeines Nachfolgers nicht befragt worden iſt,
denſelben alſo auch dem Kaiſer nicht empfohlen
haben kann.

Aus Berlin ſchreibt man den „Münch.
Neueſt. Nachr.“: Als die Tafel bei dem großbri
taniſchen Botſchaſter, Sir Edw. Malet, aufgehoben
war, entſpann ſich zwiſchen dem Kaiſer und
dem Grafen Herbert Bismarck ein Geſpräch,
das einmal wegen ſeiner Länge die allgemeine Auf
merkſamkeit in Anſpruch nahm, dann aber beſonders
auch wegen des Eifers und des erregten Tones, in
dem es geführt wurde, nicht unbeachtet bleiben konnte.
Graf Bismarck erhielt auf ſeine ſcheindaren Aus
einanderſetzungen zu wiederholten Malen ein Achſel
zucken des Kaiſers zur Antwort. Man geht wohl
nicht fehl, wenn man das Geſpräch auf den Austritt
des Grafen aus dem Staatsdienſt zurückführt.

Die engliſchen Blätter beſchäftigen ſich
noch immer mit dem Kanzlerwechſel in Deutſchland.

Die „Times“ ſchreibt „Jn General von
Caprivi hat der junge Kaiſer ohne Zweifel einen
fähigen und brauchbaren Diener gefunden,
welchem er um ſo mehr Sympathien entgegenbringt,
als derſelbe die Marine reorganiſtrt hat, an welcher
der Kaiſer ſo warmes Jntereſſe nimmt. Der Um
ſtand, daß Wilhelm II. einen wenn auch noch ſo
fähigen Mann aus einer vergleichsweiſe obſcuren
Stellung zur höchſten Stellung im Reich, erhebt,
ſpricht fürſeinen MuthundUeberzeugung,
Charactere durchſchauen zu können. Wahr
ſcheinlich aber ſteht der Kaiſer in dem General einen
Typus, welcher leicht ſeine eigenen lebhaften Ein
drücke aufzunehmen im Stande iſt. Der Kaiſer
und ſein neuer Kanzler haben ein weißes Blatt
Papier vor ſich, um darauf Geſchichte zu ſchreiben
Die Welt wird begierig ſein, welcher Art die Ge
ſchichte fein wird. Wilhelm II. beſitzt ohne Zweifel
einige Eigenſchaſten eines großen Mannes. Er hat
unerſchöpfliche Energie und furchtbaren
Ernſt. Sein Thätigkeitsſinn umfaßt ein weites
Jntereſſenfeld. Wir wiſſen aber noch nicht, nach
welcher Richtung ſich ſein Character entfalten wird.
Während es zuerſt hieß, daß er mit Leib und Seele
nur für Armee und Marine Sinn hätte, ſehen wir
ihn gegenwärtig in ſoziale Probleme verſunken,
und er befaßt ſich mit ſolchem heißen Cifer mit
ihnen, als ob ihr Daſein eine Entdeckung wäre.
Bei aller Bewunderung vor einem Character, deſſen
Friſche und angeborene Kraft ſich den
Einflüſſen überlegen gezeigt hat, welche
dieſe Eigenſchaften an Hofen erſticken,
iſt es unmöglich, nicht etwas beſorgt zu fühlen, was
das Nächſte iſt, was ein ſolcher Monarch thun wird,
und nicht tiefes Bedauern zu hegen, daß eine Kraft
der Stetigkeit ſeinem Rathe ſich entzogen hat.

Politiſche Neberſicht.
Der Wiener Correſpondent des „Standard“ wurde

dieſer Tage in Peſt vom ungariſchen Miniſter
präſidenten empfangen, der ihm u. a erklärte, er be
folge, was die auswärtige Politik angehe,
genau die von Tisza einge nommene Hal

jeht gegen mehrere Krakauer Studenten eine
Unterſuchung wegen Gründung einer Filiale eines

tung. Dem „Kurjer Lwowokjt“ zufolge wird

1890.

in Paris beſtehenden polniſchen Geheimbundes
geführt, deſſen Zweck es ſein ſoll, überall die
Lebenskraft der polniſchen Nation zu bethätigen, mit
den Repräſentanten anderer Volksſtamme in Contract
zu treten, ſo oft es das Intereſſe der polniſchen
Nationalität erfordert, zur Beſchaffung eines polni
ſchen Nationalfonds behufs Unterſtützung national
polniſcher Zwecke beizutragen und die Vereinigung
ſämmtlicher in Europa beſtehenden polniſchen Vereine
anzubahnen. Nach der „Vofſ, Ztg.“ verlautet, die
verwittwete Kronprinzeſſin Stefani werde
im April zu längerem Aufenthalt ſich nach Meran
begeben und dort ihre Verlobung mit dem Erz
herzog Franz Eſte feiern. (7) Das „N. W. T.
meldet, daß bei Wiſegrad (Bosnien) ein Ein
fall ſerbiſcher Räuber in das unweit der Grenze
gelegene Dorf Granje ſtattgefunden habe. Die
Räuber überfielen das Haus eines gewiſſen Milovan
Blagojevitſch, ergriffen ſedoch beim Herannahen einer
Gendarmerie-Patrouille die Flucht und brachten ſich
auf ſerbiſchem Gebiete in Sicherheit. Das Auf

tauchen der Räuber erregt in der Grenzgegend großes
Aufſehen, weil es ſeit langer Zeit der erſte Fall iſt,
das ſich eine Räuberbande aus Serbien auf bos
niſches Gebiet wagte. Vielfach beſprochen wird
namentlich der Umſtand, daß die Räuber mit jener
Gattung Kapfelgewehren bewaffnet waren, die im
vorigen Jahre von der Regierung Serbiens an die
ſerbiſchen Milizen des dritten Aufgebotes vertheilt
worden ſind.

Die ruſſiſche Schriftſtellerin Marie
Zebrikow, welche bekanntlich an den Zar eine
freimüthige Broſchüre richtete, in welcher ſte auf die
Mißſtände und die unausbleiblichen Folgen des
gegenwärtigen Regierungsſyſtems hinweiſt, iſt durch
dieſen kühnen Schritt natürlich ins Gefängniß ge
wandert. Der Zar, der die Broſchüre wirklich ge
leſen haben ſoll, hat jedoch in Anbetracht des guten
Willens der Verfafſerin befohlen, mit derſelben
durchaus milde zu verfahren. Darauf wurde, wie
verſchiedene Blätter melden, die Zebrikow für geiſtig
geſtört erklärt und in einer Gouvernementsſtadt (ob
in Sibirien, wird nicht geſagt) unter polizeiliche
Aufſicht geſtellt, aber nicht weiter beſtraft.

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer beant
wortete am Montag der Miniſter des Aeußern
Ribot die Jnterpellation Turrel über den
franzöſiſche türkiſchen Handelsvertrag
Der Miniſter ſprach die Anſicht aus, es würde zu
Unzuträglichkeiten führen, wenn man der Türkei
gegenüber ſchroff auftreten wolle; die anderen Mächte
könnten von einer ſolchen Rückſichtsloſtgkeit Nutzen
ziehen. Die Regierung werde den Kammern ihre
Actionsfreiheit bis 1892 bewahren, es dürfe aber
Nichts überſtürzt werden. Die Frage der trockenen
Roſinen anlangend, ſo ließe ſich vielleicht ein anderes
Mittel finden, z. B. die Einführung einer inneren
Steuer auf die Fabrikation von Wein aus trockenen
Roſtnen. (Beifall.) Die Kammer nahm nach uner
heblichen Erörterungen eine von Méline vorgeſchlagene
Tagesordnung an, in welcher geſagt wird, die Kammer
acceptire die Erklärung der Regierung. Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung brachte der ſozialiſtiſche
Deputirte Antide Boyer einen Antrag ein,
worin die Wahl einer internationalen Commiſſton
behufs Regelung der Arbeiterfrage und be
hufs Herbeiführung einer gleichmäßig fortſchreitenden
Abrüſtung in Anregung gebracht wird. Die
boulangiſtiſchen Blätter veröffentlichen eine Depeſche
Boulangers an Laiſant, in welcher derſelbe er
klärt, er verlange, wie ſ. Z. von Tirard ſo jetzt von
Freycinet, vor ein Apellgericht oder einen Kriegsrath
geſtellt zu werden er werde dann unverzüglich nach
Frankreich zurückkehren.

Die Königin von England hat am Mon
tag in Begleitung des Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich Battenberg die Reiſe nach Aix les bains
angetreten. Jn Portsmouth begab ſich die Königin
an Bord der Yacht „Viktorig und Albert,“ wela e
Dienſtag in See ging und um 3 Uhr nachmittags



in Cherbourg landete. Die Königin wird 5 Wochen
auf dem Feſtlande weilen. Die „Times“ meldet
aus Sanſibar: Der Conſul Johnſon kam von
Mozambigque an Bord des Kanonenbootes „Riendeio“
in Sanſtbar an. Die Offtziere und Mannſchaften
des Kanonenbootes wurden während ihres Aufent
haltes in Mozambique von den Portugieſen voll
ſtändig boykottirt. Selbſt Nahrungsmittel weigerte
man ſich ihnen zu verkaufen. Die Kaufleute und
Händler erklärten, ſie thäten dieſes infolge eines
ihnen direct vom portugieſtſchen Gouverneur zuge
gangenen Befehles. Die Offiziere wurden vielfach
inſultirt.

Auch in Dänemark ſucht die Regierung durch
allerhand Jwangsmaßregeln mit der Sozialdemokratie
fertig zu werden. Jn den Staatéwerkſtätten wird
die Anſtellung der Arbeiter von ihrer politiſchen
Ueberzeugung abhängig gemacht. Die Sache kam
am Montag im Folkething zur Sprache. Der
Kriegsminiſter und der Marineminiſter erklärten in
Beantwortung einer Jnterpellation, daß ſozial
demokratiſche Arbeiter keine Anſtellung
in Staatswerkſtätten erhalten könnten, da dieſelben
einem fremden Willen unterworfen ſeien. Daraufhin
brachte Graf HolſteinLedreborg eine motivirte Tages
vrdnung ein, in welcher es gemißbilligt wird, daß
der Staat als Arbeitgeber einen Druck auf die
politiſche Ueberzeugung der Arbeiter gusübe. Dieſe
Tageeordnung wurde mit 61 gegen 19 Stimmen
angenommen.

Aus Armenien ſind Berichte über neue Ge
waltacte der Kurden eingelaufen. Die Pforte
hat den um Abhilfe bittenden Patriarchen zugeſtchert,
daß ſie entſchiedene Maßregeln treffen werde.

Von der im öſtlichen Sudan herrſchenden
Hungersnoth gab Unterſtgatsſeeretär Ferguſſon
am Montag im engliſchen Unterhauſe eine eingehende
Schilderung. Die Sterblichkeit unter den außerhalb
Suakims angeſammelten Arabern ſei eine bedentende,
müſſe aber im fernen Jnneren von Afrikg ganz
enorm ſein. Das locale Hilſecomitee in Suakim
vertheile unter die etwa vorhandenen 2000 Darbenden
täglich Nahrung die Vorräthe ſelten aber wohl nicht
ausreichend. Der Conſul in Suakim habe vie
Hoffnung ausgebrückt, daß ihm Geldbeiträge aus
England zur Linderung der größten Noth zugehen
möchten

Auf Kreta fährt Shakir Paſcha in ſeinem
milden Regimente fort und tritt den Uebergriffen der
Militärbehörden energiſch entgegen. Jnſolge eines
Proteſtes des Biſchofs und der Conſuln zu Canea
wurde der Gendarmerie Chef des Bezirkes Zaro
wegen geſetzwidriger Verhaftung eines Prieſters der
orthodoxen Kirche verhaftet, ebenſo zwei muſelmaniſche
Angeber des Prieſters. Shakir Paſcha ordnete eine
Unterſuchung an. Zwiſchen Shakir und dem Kriegs
gerichte ſollen ernſthafte Meinungeverſchiedenheiten
beſtehen. Trotz des Wunſches der Pforte, den Flücht

lingen die Rückkehr zu erleichtern, verurtheilte das
Kriegsgericht mehrere derſelben zu Gefängnißſtrafen.
Da das Kriegsgericht ſich weigerte dieſes Urtheil

zurückzunehmen, telegraphirte Shakir Paſcha nach
Conſtantinopel und ſuchte bei der Pforte die An
nullirung des Urtheils nach.
es

Deutſchland.

Berlin, 26. März. Der Kaiſer kehrte am
Montag Abend gegen 6 Uhr nach Beendigung der
Gefechtsübung auf dem Tempelhofer Felde an der
Spitze der Fahnencompagnie zu Pferde zum Schloſſe

zurück. Abends folgte das Kaiſerpaar mit dem
Prinzen von Wales und dem Prinzen Georg von
England einer Einladung des großbritanntſchen
Botſchafters zur Tafel nach dem Botſchaftspalais.
Geſtern Vormittag empfing der Kaiſer u. A. den
Beſuch des Kronprinzen von Schweden, welcher am
Abend zuvor zu kurzem Beſuche in Berlin einge
troffen war, und ertheilte ſpäter dem Miniſterial
direckor Dr. Bartſch und dem zum Profeſſor der
Univerſität Halle ernannten Dr. Bramann Audienzen.
Um 11 Uhr begab ſtch der Kaiſer mit dem Prinzen
von Wales in einer vierſpännigen Hofequipage nach
Spandau, um daſelbſt einem Schießen der Gewehr
PrüfungsCommiſſton und der MilitärSchießſchule
beizuwohnen. Für den Beſuch der Königin
von Jtalien am Berliner Hofe iſt nach der
ofſiziöſen „Polit, Correſp.“ der Zeitpunkt noch nicht
feſtgeſtellt.

Weitere Miniſterwechſel.) Graf
Herbert Bismarck hat, ſo wird allſeitig be
ftätigt, ſeine Entlaſſung als Stagtsſecretär des Aus
wärtigen bereits in den Händen Bei der Beſtchti
gung des Garde Dragoner Regiments ſeitens des
Kaiſers am Monkag trat der Kaiſer auf dem
Kaſernenhofe mit dem Grafen v. Bismarck etwas
auf die Seite und hatte mit demſelben eine mindeſtens
40 Minuten dauernde Unterredung. In Betreff des
Nachfolgers meldet die Kreuzztg. daß der bisherige
deutſche Geſandte in Brüſſel, Wirklicher Geheimer
Rath v. Alvensleben, auserſehen ſei. Nach
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dem „Hamb. Correſp. ſollen bei der Wiederbeſetzung
v. Radowitz, v. Hatzfeldt und v. Bülow ernſtlich in
Frage gekommen ſein. Regierungspräſtdent Graf
Wilhelm Bismarck befindet ſich in Berlin bei
ſeinen Eltern. Die „Natlib. Correſp.“ hatte
Gerüchte von einem Rücktritt des Herrn v. Bötticher
verbreitet. Die „Nationalztg.“ erfährt aber, daß
dieſe Meldung jeder Begründung entbehre und ganz
außerhalb der Situation liege. Nach der „National
zeitung“ ſoll ſodann der badiſche Geſandte, Frhr.
v. Marſchall, in den letzten Tagen wiederholt
vom Kaiſer empfangen worden ſein. Man habe
dies darauf bezogen, daß Herr v. Marſchall für ein
Reichsamt in Ausſicht genommen ſei. Frhr. von
Marſchall war früher Staatsanwalt und konſervativer
Reichstagsabgeordneter. Ein Artikel des früher
offtziöſen „Hamb. Correſp.“ führt aus, daß der
Kaiſer Werth darauf lege, zunächſt durch weitere
Perſonalveränderungen nicht noch mehr Unruhe und
Unſitcherheit hervorzurufen. Die bisherigen oberſten

Räthe ſollen zunächſt beibehalten werden, damit ſich
die aufgeregten Gemüther beruhigten. Wir glauben,
der gute Offiziöſe überſchätzt den Eindruck, den das
Gehen oder Bleiben der bisherigen Miniſter im
Publikum hervorbringt. So lange derſelbe Faden
ver Politik fortgeſponnen wird, kommt es auf die
einzelnen Perſonen dabet, abgeſehen von dem Fürſten

Bismarck ſelbſt, nur in ſehr geringem Magaße an.
(CPerſonalveränverungen.) General

Bronſart v. Schellendorff 1I., commandiren
der General des 3. Armeccorps, in gleicher Eigen
ſchaft zum 10. Armercorps verſetzt, Generallieutenant

v. Verſen, Commandeur der GardeKavallerie
diviſton, zum commandirenden General des 3. Armee
corps, Generalmajor v. Bülow unter Beförderung
zum Generallientenant zum Commandeur der 25.
Diviſton, Generalmajor Edler von der Planttz,
unter Beförderung zum Generallieutenant zum Com
mandenr der GardeKavpallerſe Diviſton ernannt.
Generallieutenant Graf Häſeler, bisher Ober
Quartiermeiſter zum commandirenden General des
16. Armeecorps. Generallientenant Lentze, bisher
Commandeur der 16. Diviſton zum commandirenden
General des 17. Armeecorps ernannt. v. Keßler,
Gen. Lt. (28. Div.) zum General-Jnſpeckeur des
Militär Erziehungs und Bildungs Weſens, Sall
b ach, Gen.Lt., Präſes der Art. Prüſungs- Commtſſton
zum Director des Waffen Departements im Kriegs-
Miniſterium, v. Fiſcher II., Gen.-Lt., (14. Div.)
zum Gouverneur von Metz, v. Roſenberg, Gen.
(Kav.Div. 1. Armeecorps) zum Jnſpectenr der 2.
KavalleriJnſpection ernannt.

(Jn der Walderſee-Anßelegenheit)
will das „Berl. Tgbl.“ erfahren haben, daß der
Kaiſer den Grafen Moltke zu einem Bericht und zu
einer Anſtichtsäußerung in dieſer Angelegenheit ver
anlaßt hatte. Der Generalfelb marſchall ſoll nun in
einer Weiſe ſich geäußert haben, welche der Anſicht
des Kaiſers nahegekommen ſet, und hierauf ſoll eben
der Kaiſer die ſchon erwähnte Kritik dem Grafen
Walderſee gegenüber geübt haben. Der „Hamb.
Correſp.“ will nach verläßlichen Angaben über die
Angelegenheit folgendes wiſſen „Walderſee hielt eine
wohlvorbereitete glänzende Kritik. Der Kaiſer er
widerte unter Anerkennung der Verdienſte Walder
ſee's, daß die Suppoſttion der geſtellten Aufgabe nach
ſeiner und anderer Meinung bedenklich ſei. Jm
Ernſtfalle kämen ſolche Vorausſetzungen nicht vor,
das ſei ein entſchiedener Fehler. Walbverſee erwiderte,
daß dieſe Frage ſür den Werth ver Arbeiten nicht
in Betracht komme, und führte für die Richtigkeit
der Suppoſition Beiſpiele aus der Kriegsgeſchichte an.

(Fünfundſiebzig neue Johanniter
ritter) ſtnd ernannt worden, ſämmtlich Perſonen
mit adeligem Namen. Mit Ausnahme des Ober
präſidenten v. Schlieckmann ſind dieſe Perſönlichkeiten
politiſch und wohl auch ſonſt in weiteren Kreiſen
gänzlich unbekannt.

Ein neues Chrenzeichen.) Das „All
gemeine Ehrenzeichen in Gold hat der
Kaiſer geſtiftet, welches ſolchen Perſonen des Civil
und Militärſtandes verliehen werden ſoll, die bereits
das „Allgemeine Ehrenzeichen“ beſitzen und ſich einer
Auszeichnung würdig machen. Daſſelbe beſteht in
einer runden goldenen Medaille, ähnlich dem früheren
Allgemeinen Ehrenzeichen J. Klaſſe, welche von
Friedrich Wilhelm III. in den Rothen Ablerorden
IV. Klaſſe umgewandelt worden iſt.

(Reichstagsnachwahlen.) Bei der
Nachwahl im erſten Berliner Reichswahl
kreiſe wurde der freiſtnnige Candidat Alexander
Meyer, wie wir geſtern bereits mittheilten, ſchon im
erſten Wahlgange gewählt, während bei den Haupt
wahlen eine Stichwahl erforderlich war. Gegen die
Wahl vom 20. Februar iſt die Geſammtzahl der
abgegebenen Stimmen von 15231 auf 11174 zu
rückgegangen. Es erhtelten der freiſinnige Candidat
5925 gegen damals 6674, der Konſervative Zeidler
3209 ſtatt damals 4688 und ver ſozialiſtiſche Can
didat 2942 gegen damals 3588. Bei Her geſtrigen
Nachwahl zum Reichstage in Liegnitz wurde

Stadtrath Lange (freiſinnig) gegen Regierungesrat
Frank (Kart.) gewählt.

(Jn Bezug auf die ſozialiſtiſche De
monſtration) am 1. Mai ſcheint Uneinigkeit zu J
beſtehen zwiſchen der ſozialiſtiſchen Reichstagsfraktion
und dem Berliner Comitee, welches die Leitung dieſer
Demonſtrationen in die Hand genommen hat. Zu
letzteren Comitee gehört aber auch der Reichstagsabg.
Schippel. Jetzt fordert das ſozialiſtiſche „Berliner
Volksbl. im Gegenſatz zu jener Kundgebung auf,
nicht eher Schritte in dieſer Angelegenheit zu thun,
bis die Fraktion als die Vertreterin der Partei ge
ſprochen hat. Das ſelbſtſtändige Vorgehen der Ber
liner Genoſſen greife ſtörend ein und habe in weiten
Parteikreiſen unangenehm berührt. „Man hat es
auch von jener Seite nicht einmal der Mühe werth
befunden, anzufragen, ob ſeitens der Parteileitung
die Abſicht beſtehe, mit einem Schritte in Bezug
auf den 1. Mai vor die Oeffentlichkeit zu treten.

(Die oſtafrikaniſche Dampferlinte)
wählte Rotterdam als Anlegehafen.
e

Provinz und Nmgegend.

R. Halle a/S. 24. März. Der neue Vorſteher
der hieſtgen königl. chirurgiſchen Klinik, Herr Prof.
Dr. Bramann (Berlin) weilte dieſer Tage hier
und nahm u. A. eine eingehende Beſichtigung der
hieſtgen kliniſchen Bauten, vamentlich der Kranken
ſäle (Blocks) vor. Die Uebernahme der neuen
Stelle dürfte in aller Kürze erfolgen. Ein Mann,
der vor einigen Tagen bei Halle mit erfrorenen Füßen
aufgefunden und nach der Hteſtgen kgl. Klinik geſchafft
wurde, ſein Name iſt Hiller, i in Folge der
ſchweren Amputation verſtorben. Der Brand war
bei demſelben zu weit vorgeſchritten. Der pp. Hiller
hatte ſich längere Zeit obdachlos umhergetrieben und
außerdem noch einen ſchweren Diebſtahl (Einbruch
in einem Gaſthof zu Nehlitz) vertht. Der Tiſche
D. von hier beſuchte geſtern ſeine in Oſtrau bei
Stumsdorf wohnende Mutter. Beim Verlaſſen des
Hauſes Kürzte derſelbe vom Hausflur aus durch die
offenſtehende Kellerthür in den Keller. Der Be
dauerswerthe hatte in Folge des Siturzes beide Arme
gebrochen und mußte ſogleich nach der hieſtgen Klinik
geſchafft werden. Einem hier zugereiſten Manne
wurde geſtern auf offener Straße von 2 Strolchen,
die zuvor mit ihm in einer Gaſtwierthſchaft verkehrt
hatten, die Taſchenuhr gewaltſam entriſſen. Die
Räuber ſind noch nicht ermittelt.

Vom Schwurgericht zu Meiningen wurde
am 21. d. M. die rohe That eines Meſſerhelden
geſühnt. Angeklagt war der 29 jährige Kutſcher
Albert aus Mönchéherrnsdorf bei Bamberg wegen
verſuchten Mordes in zwei Fällen. Er hatte nach
ver S. Ztg. am 26. October v. J. die nachts von
Dippach bei Berka a. Werra nach Hauſe gehenden
Herren Dr. Hoyer aus Berka und Lehrer Schneider
aus Heerda verfolgt und beide, ohne die geringſte
Urſache dazu zu haben, durch zahlreiche Meſſer
ſtiche ſchwer verletzt. Während die Wunden des
Dr. Hoyer gut geheilt ſtnd, befand ſich der Lehrer
in Lebensgefahr, hört jetzt auf dem linken Ohre noch
nicht, kann das linke Auge nicht völlig ſchließen und
hat auch eine dauernde Entſtellung erlitten. Der
Angeklagte wollte betrunken geweſen ſein. Die Ge
ſchworenen ſprachen den Angeklagten ſchuldig, zwei
Todtſchlagsverſuche verübt zu haben, worauf derſelbe
zu 6 Jahren Zuchthaus, 6 jährigem Ehrverluſt und
zur Tragung der Koſten verurtheilt wurde.

Das Quedlinburger Gymnaſium, ein
Kind der Reformation, das 1540 durch die Aebtiſſin
Anna II., Geäftn zu Stolberg Wernigerode, unter
thätiger Mitwirkung Luthers und namentlich Melanch
thons gegründet iſt, begeht nach der Hall. Ztg. in
den Tagen vom 24. bis 26. Juni die Jubelfeier
ſeines 350 jährigen Beſtehens Die Haupt
feier am 25. Juni beginnt mit einem Feſtactus in
der Benedikt Kirche. Auf dem allen Fremden wohl
bekannten Schloſſe der damaligen Reſidenz der
Aebtiſſtnnen, ſindet dann das Feſteſſen ſtatt die ge
ſammten herrlichen Räume, vie einen wundervolle
Blick darbieten hinaus auf die nahen Berge des
Harzes, ſind mit liebenswürdigſter Bereitwilligkeit
von dem kgl. Ober Hofmarſchall-Amte zur Verfügung
geſtellt. Jn denſelben Salen wird auch er Feſtbal
ſein. Für den 26. Juni iſt ein Ausflug der Gäſte
und der jetzigen Schüler der Anſtalt nach einem noch
näher zu beſtimmenden Punkte des Harzes in Aus
ſtcht genommen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Bei Podgoritz a finden intereſſante Arbeiten zur Aus

grabung des alten Diokleag ſtatt, wobei 400 Moyn
kenegriner unter Aufſicht des ruſſiſchen Schriftſtellers
Rowinekt beſchäftigt ſind. Die Umfaſſungsmauern der
alten Stadt ſind ſchon zum Vorſchein gekommen; auch e
man zehn gut erhaltene Jnſchriften gefunden. Ueber die
angeblich ſehr bedeutſamen Entdecungen dürſte nächſtens in

Celtinje unter Leitung des Hlrſten von Montenegro eine
Schrift erſcheinen.

t ſof
bar.
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Grundſtücks-Verkauf
in Merſeburg.

Erbtheilungshalber ſoll ein Stadtgrundſtück,
Mrg. groß, mit faſt durchweg neuen Ge

Hiuden, Schmiede, Stallung für 30 Pferde,
pelches ſich zur Anlage jed. Geſchäfts eignet
i 8000 Thaler Anzahlung ſofort verkauft
peden durch Carl Küche ſsen,
Merſeburg Burgſtr 13.

Scheunen Verkauf und
do. Verpachtung.

Die erſte in den langen Scheunen neben
M Holzhandlung des Heren Schade beleg. ganz
maſ. Scheune iſt ſofort zu verkanfen, ſowie
je gegenüber liegende Scheune zu verpachten
irch Carl Rüm el elsels, Werſeburg,
Inraftr
in leichtes Arderrspferd ſteht billig zum
gerkauf. E. Keſannmrn,Lauchſtädter Straßze 6.

Eine Werkſtatt iſt ſofort zu vermiethen

kl.
Weiße Mauer 1.

Witrerſtraßße 13 perin Laden I. Juli zu vermiethen.

Flax aus. Lederhandlung.
Fwet Wohnungen zu vermiethen und zum
April zu beziehen

Margarethenftraße 6.
n Logis, 3 Stuben und Kammer, iſt zu

ſehen

vermiethen und 1. Juli zu be
Roſenthal 19.

Ein freundliches Los iſt an kinderloſe
ute zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
ſreis 40 Thlr. Näheres

Mälzerſtraße 13.
ine Stube zum I. Aperl zu veziehen

a. Sürtetree
wei kleinere Wohnungen ſind 1 Juli
u bezteben Samel 49.
Die Parterre Wohnung Welt m

ſelsew Str. Ka beſtehend in 4 Stuben
l Kammer, Küche nebſt Waſſerleitung und
ſnmtlichem Zubebbr, iſt ſofort ober 1. April
ſhermiethen. Zu erfragen Karpel D.

Die zweite Etage meines Haufes, Don 5,
ſoſort zu vermiethen und 1. Juli hezteh

bar W. Scene enWohnnng,
teundlich gelegen, ſofort für 80 Thlr. zu ver
lethen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Die bis jetzt von ter berwwoherte

hart -Wohnnerg weieres Hauſes
Narien ſtraße Nr. beſtehend in
heizbaren Zimmern, eigigen
ſamtmertt, Verandag u. Gartes,
ſt zu vermiethen u. 1. Oetober
u beziehen.

W. Gfeben rath
v Herrſchaftliche Wohnung
v zu vermiethen. Wo ſagt die Exped.

Freund liches Logis, Stube,
Kammer, Küche und Zubehsöe,
n einzelrre anſtändige Leute zu
hermiethen
Manmburger Strasse Le.

Eine Wohnnng, beſtehend aus 3 Sruben,
inmer, Küche und Zubehör, ſofort oder
hüter zu vermiethen und zu beziehen.

Heoſfſmaum, Lauchſtädter Str. 6
Per I. April oder I. Jult beztehbar Stube,

ſnmer, Küche, an ruhige Miether
vermiethen. Kaufmann KFhomas.

Freundl. möblirte Wohnung
vermiethen. Zu erfragen in der Exped.
Blattes.

Ein möslirtes nern mit Schlafſtube
an einen Herrn zum 1. April zu vermiethen

Karlitraße 40, 1 Tr.

219Haus Garten und Feldgrundſtügs Verkauf.
Jm Auftrage des Königl. Amtsgerichts ſollen Somma ben den 29. März

A. N. nachmittags 5 Utzr, im Heſſelbarth'ſchen Gaſthauſe zu Mengen die den
Erben der verſtorbenen Frau Exneſtine Selle geb. Runkel hier gehörigen Beſitzungen erb
theilungshalber öffentlich verkauft werden

1 Wohnhaus mit Hofraum, Stallung und Garten Nr. 56,
2) 1 Planſtück Nr. 175, 29 Ar 90 Meter haltend, Acker,
3) 1 Planſtück Nr. 191, 71 70

e Wieſe1 Planſtück Nr. 334 77 90

Das Dorſgericht der Pfleger.
Bedingungen im Termine.
Meuſchau, den 80. März 1890

tlicher Ausverkauf!
49

Die zur Marens Abramowita' ſchen Conenrsmaſſe
gehörigen Waarenbeſtände, beſtehend aus

Waumwollwaaren, Kleiderſtoſfen, Jlanellen, Woll
dicks und Hoſenzeuge ekc., ſowie
Herren und Knabengarderobe,

werden von Donnerstag den 20. d. M. an im Geſchäftslokale
Kleine Ritterſtraße Nr. 17 verkauft.

Geöffnet: Wochentags Vorm. 9 1 Uhr, Nachm. 3-—6 Uhr;
Sonntags Vorm. 11-—2 Uhr.

Zaerſeburg, im März 1890.

zur Gärtnerei geeignet,

e
e e S e

r

geruchlos und ſchnell trocknend
ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen,
da der nnangenehme Geruch und das langſame kebrige Trocknen, das der
Delfarbe und dem Hellack eigen, vermieden wird. Dabei iſt derſelbe ſo ein

fach in der Auntpendung. daß Jeder das Ktreichen ſelbſt vornehmen kann.
e Dexſelbe i in verſchiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) und farblos (nur

Glanz verleihend) vorräthig 3335.)Anuſteranſtriche u. Gebranchs anweiſungen in den Niederlagen.

G CERFESCO G(Filiale in Prag).
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden- Glanzlack.
Niederlage in Merſeburg: Gsear eBerl, Burgſtr. 16.

J e eonnenscurm-Meuhetten
empfiehlt in ſehr großer Auswahl zu den billigſten Preiſen

Schirmfabrik,
Bargstrasss 5.

Mersehburg,Bntenplan Nr. 3. Th.

Gardinen Sperial-Geſchäft,
empfiehlt eine große Auswahl Mut Wäll-rn,
Meter von 40 Pf. an, abgepaßte von 2 Mk. an, das Fenſter bis
30 Mk, Witrages, Stores, in weiß und erm, Rouleaux-
stoſſe, Bordem, Becken, gestäckte Unterröcke,
und Taschentücher für Conſirmanden zu außerordentlich billigen
Preiſen.

Mieths-Contracbte,
paſſend für Privatwohnungen, Geſ chaftslocaleze.,
mit angehängter Hausordning hält vorräthig

T. Nößner, Buchdruckerei,
Oelgrube Nr. 5.

e

Ein großer Sehütthoclem iſt per ſofort
oder 1. Juli zu vermiethen

Hotel zum halben Mond.

Ihn Seev. Bergmann &C0o., Frankfurt a. N. u. Berlin
wirkſamſtes Mittel gegen Nervenrheumg

ſundliche Schlafſtelle

Be Oherbreiteſtraße 15
mit SchlafſtubeAn möblirkes gimmet en

Lindenſtraße 10.

Fein möblirte Wohnungen
Etage) ſind vom I. April an zu beziehen

e Schmaleftraße 5.wer anſtändrge Schlafſtelle offen

ß GNa e äö,es deutſches Fobrikat, empfiehlt unter mehr
er Garantie zu billigſten Preiſen
E. Hartung, Gotchardtsſtr. 18.

h
n groſzem und kleinem Format hält in ab
Avoögenen Packchen zu 5 und 10 Pfund vor

ii S h Rossnen,Buchdruckerei, Oelgrube 5.

Jormunlare zu
Zoll-Jnhaltserklärnngen,
hig die Buchoruckerei von

k. W hganzer, Helgrube Nr. 5

für einen Herrn e

oſtſenbungen nach dem Auslande, hält vor

tiſche und gichtiſche Leiden, Podagra, ſowie
gegen Flechten, Hautausſchläge e. Vor
räthig à Stück 50 Pf. in der Stadtapothele
von V. Curtze, Burgraße 18

e Dorzualich bewahrt
durch ſeine lansfährigen glänzenden
Erſolge beltebt, verdient

Timpes Kindernahrung
S

Der allen Wüttern dringend empfohlen zu

Aner Cargo
i ſeines großen Nührwertes und
vorzüglichen Geſchmackes wegen in
den weiteſten Kreiſen rühmlichſt be
kannt. Jede Büchſe iſt mit der Fabrik
marte „Anker“ verſehen. Nicht
minder beliebt iſt die

Anker-Chorolade,
welche ſich durch hochſeinen Geſchmacka aft auszeichnet. z Kilo von
Mk. 1.20 an. Vorrätig in den be

Wielefelder Taſchenſicher

mit kleinen Webfehlern
ſind wieder angekommen.

Ado Scnu.
Se

werden. Page O 80 nd 150 el

See Leber
ſchöne ſtarke Väume, empfiehlt billigſt

P. Krause, Handelsgärtner,
Elobigkauter Straße

Cigarren und Tahale

igenes Fabrikatkannten Niederlagen. wehes m e
F. Ad. ne Cie. verkaufer und Private bei

en Bruno Mogmann,Endolſtadt, Rürnberg, Wien, Rotterdam Olten,

2 RNeumarkt Nr. 63.London B. 0., KewHork.

Der Conenrsverwalter Aer e.

„088 Auerbach. 8

Prima friſchen Sauerkohl,
xreines Pflauntentnss,

friſche Schuittbohnen
empfiehtt er.

Roßmarkt 12

F n vDie dampfmolkerei Merſeburg

Gustav Topp Co.Amtes er Sempfiehlt
reine Kuhrmilch,
abgerahmte oder Magermilch,
ſüße und ſaure Sahne,
täglich friſche Sahnenbuttes,
Buttermtlch,
Onuark.

Tr tunFür Stotternve.
Am 29 März werd. wir in Halle g. S

Krukenbergſtr. 1, Lüke's Hotel, eisen Curſus
f. Sprachleidende eröffnen. Unſ. Unterr. fußt
auf langjähr. Erfahr. u. wiſſenſchaftl. Forſrhung.
D. Erfolg w. garant., durch glänz. Zeugn. be
ſät. Zu näh. Auslunft ſind in Halle die Hrn.
Lehrer Noßke, Lange Str. 5a, u. Reſtaursr.

(H. à 67072) u. Fr. Kreutzer, Rostook i. M.

e eAd.
empfiehlt

Waletote, Begeraize ver ehas,

an re n en al
Ich achte besonders daranf, dass

jedes Confectionestück gut sitzt und

Maassstücke werden bei schnellster
Lieſerung gut ausgeführt.

Lüke, Magd. Str., bereit. Anm. erb.

chäfsr, Mersehurg

Wegenmatäntel, Wegen

In en n Vekern ete.
lasse etwaige Mängel sofort abändern.

Gediegene Modelle sind ſtets am

Setrolenm a Aer 20 Pf.,
Schmalz (feinſtes) 4 Pfd. 48 Pf.
Bolherigge 1 3 Stück 10 Pf., D.

38 P
Waſchſeifen, in Ouglität beſte und

billigſte Einkaufsquelle am Platze
feinſten Naturel- Wein oſtrich à

Pf. 20 Pf.
feiuſtss deutſches Mohnöl, biſligſt,
friſche Eler, 16 Stück 80 Pf.,
feinſten garantirt reinen Kpfelwein

s Liter 958 Pf. c
empfiehlt

SKein Hustsen meanr
c Keken Greka nan v el.
Die unschätzhare wohlthätige Wirkung

der Zwiebel, der bereits Tausende ihre
S Wiederherstellang bei Husten, Hals und
O Brustlelden, auch Athemnoth verdanken,
G findet ein glänzendes Zeugniss bei dem Ge-
O brauch der berühmten, ärztlieh empſohlenen

O M nen Aue el enG hons, (Alleiniger Erfinder und Fabrikant
J ist Herr Karl Koch.) In Beuteln à 30 u.
G 50 Pf. zu haben bei K. 151302.)
O A. B. Saueuhrey, Oberburgstr.

Feuerfeſte diebes
ſichere Geld Bücher S

h und Documenten- o
ſchränke mit prä
mtirten Duplexr
Schlöſſern. Div.
Eaſſetten ſtets vor
räthig b. Otto Stewieh

Merſeburg, Karlſtr. 8.
Vertreter v F. Purcel,

Magdeburg

Tanzunterrient.
Den geehrten Damen und Herren von

Merſeburg und Umgegend erlaube mir hiermit
ergebenſt anzuzeigen, daß mein

e OSommer TanzunterrichtsCurſus

in den Räumen der „Meſelkasrom es
ſtattfindet.

Beginn der Tanzſtunden; für Herren
am Dienſtag den 15. April, abends 8 Uhr,
für Fern am Freitag den 18. April, abends
8 Uhr.

Anmeldungen werden Tiefer Keller 3 ent
S gegen genommen.

Hochachtungsvoll e liehra ma

Prima Gas-Pok
aus beſten weſtſällſchen Kohlen
lieſere ich jedes Quantum prompt.

M. leeres
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für H

i 100 verſchiedenen

Die meuesten

rren, Damen und Kinder

Renommiürte Strohhuatwaäseolhhe. eBilligte Bezugsquelle für Wicderverküufer. n

schäft amt

6

Elegante Frühjahrs-Spitzenhüte
in enormer Auswahl von 3 bis 20 Mk.

G RKeſzemncie Nerakreütem an Hmekeratüten von I Mark am.
Summe Paatznrts el

Forzren. e im Einzelnen zu Fabrikpreiſen.

Das Modernen von Mecte wird nach neueſten Facons ſofo

in der Kaiger Wheims- Halle hlerselbst

Sonnabend den

9 m
29. März d. J., abends S hr.

Tagesordunng: Die Widerlegung der gegneriſchen Behauptungen letzter
Zeit. Referent: Tiſchlermeiſter Langer.

2) Verſchiedenes.

J Confirmanden-
Mcete,

FEce,CravattenGeh.APraii,
4 Burgstrasse 4.

apiteale
jeder Größe

ſind per ſofort oder 1. April er. auszuleihen
durch G. Höfer in Merſeburg.

Verein der GaſtwirtVerein der Gaſtwirſhe
von Merſeburg und Amgegend.
Freitag den 28. März er., Nachm. 3 Uhr,

General Verſammlung
bei Frau verw. Vrameckiüan (Funkenburg)

Es wird gebeten, daß jedes Mitglied zu
dieſer Verſammlung pünktlich erſcheint.

Der Vorſtand.
Fachvereinsverſammlung

der Maurer von erſeburg
und Amgegend

Sonntag den 39. März, Nachm. Uhr,
im Vereinslokal „Cas im

Tagesordnung
Auſnahme neuer Mitglieder.
Zahlung der Monatsbeiträge.
Fragekaſten.

Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.
Der Vorſtand.

Freiwillige Feuerwehr.
II. (Pionier-) Compagnie.
Nächſten Montag Uebung Antreten

abends 8 Uhr am ſtädtiſchen Geräthehauſe.
Sodann Verſammliuvg.

Das Commando.
Günther Hauptmann.

„Algeweiner Luruverein.

Freitag
Singſtunde.

Jleber s Restaurant.
Morgen Schlachtefest
Sagle-Schlößchen.

Heute
Sehlachtefest.

P en s o rKnaben, welche das hieſige Cymnaſtum be
ſuchen ſollen, finden gute Penſion. Wo zu
erfragen bei Herrn Kaufmann Leekolt,

am Markt.
Ein junger Menſch mit guten Schultennt

niſſen ſindet als Schriftſetzerlehrling Stellung
in der Buchdruckerei von

Th. Rössmmew, Oelarube 5.
Eine reinliche Frau oder Mabchen zum

Frähnstüelk fragen wird für ſofort

Um zahlreichen Beſuch wird höflichſt erſucht.

haſer, Merseburg,

Bettſecierm Daumem
zu Mk. 2, 2,50, 2,75, 3,25, 3,75, 4, 4,50, 7, P. Pfund

Bett- und Matratzendrelle, Federleinen,
Bettharohente, Daunen-Cöper, Satin

sind in reicher Auswahl vorhanden.

Complete Betten,
s0 Wie einzelne Bettinlette

Können sogleich genäht und gefüllt werden.

Baum aterial- Lager.
Prims Fortland-Cement, Dachpappe, LIsolſw-

platten, Dachleisten, Dachspäne, Bachtheer,
ientheer, Carbonileum, Carbolsämre, Asphalt,
Goucdron, Thonröshren, Pferdekriäppen, Kuh-
tröge, Schweivwetröge, Hssenaufsätze, Becken,

Drainagerohre, Chamottesteine, Chamotte-
platten, Rlurplatten, Trottorplattem, Gossen-
steime, Tuſfſsteſmne, Marmorkies ete.

el. Hafens Merseburg.
Das Schuhwagrenlager von A. Leber,

Mr. 0 Neumarkat Nr. 40,
empfiehlt ſein reichaſſortirtes Lager in Schaftſtiefeln, Stulpenſtiefeln,
Stiefeletten und Halbſchuhen in allen Größen und Facons.

Großes Lager in Conſirmanden-Schuhen und »Stiefeln zu den
billigſten Preiſen. Große Auswahl in Damen Mädchen und Kinder
ſchuhern und Stiefen von den Feinſten bis zu den Gewöhnlichſten, ſowie
Hausſchuhe in Leder, Plüſch und Zeug.

Beſtellungen nach Maaß werden prompt und ſauber ausgeführt. D. O.

en

A. e. im pe,Gotthardtsſtraße 32,
empfiehlt zur jetzigen Saiſon Herren und KnabenFilzhüte
und Mützen in geſchmackvollen Formen und Farben, ſowie S
Confirmandenhüte, Shlipſe, Vorhemdchen, Gummiwäſche, Haudſchuhe, Hoſenträger u. ſ. w. zu billigſten 8

Preiſen.
000000000
Sohmalestrasse Mr. 17. Schmalestrasse Nr. 17,

Albert Schälci,
Tapezierer und Decbrateur,

empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften und Publikum von Merſeburg und Um
gegend zu allen in ſein Fach ſchlagenden Arbeiten. Langfährige Thätigkeit bei
Herrn König hier ſetzen mich in den Stand, ſämmtlichen an mich geſtellten
Auſträgen gerecht zu werden. Mein eifrigſtes Beſtreben wird es ſein, bei ſolider
Arbeit billige Preiſe zu ſtellen.

G

geſucht Schmgleſtraße 1. Um gefälligen Zuſpruch bittet C O

G Intereſſe wie bisher unterſtüten und Ah Juge

ackvoll ausgeführt
e

Geſang Verein
Freitag und 7 Uhr ch

Wo V. Mäm ca el. pacht
Sohumann be

Ortskrankenkgſſe

der eDie nächſte Auflage findet Montag
81. März ſtatt. Der Vorstand

5 T würdEinen Arheitshurſchg
ſucht Guſt. Müller Burgih

Einen Lein leng ſucht JMrmew, Schuhmachermeiſe W
Gotthardtsſtr. 18. Wer

Einen Lehrling ſucht unter günſtigen werd
dingungen P. Oppel, Klempnermſt, juſan

Neumarkt 13.

Manometer
Ein Arbelter, welcher in der ung

fertigung aller Gattungen Mano meterderen Reparatur ſehr tüchtig iſt, volllonn Brüd
ſelbſtſtändig arbeiten und ſich hierüber Falle
guten Zeugniſſen ausweiſen kann, ſinde nit
einer Wiener Werkſtätte dauerwe hinte
ſchäftigung. Es wird nur auf eineKraft, die auf dauernden Poſten Wert h
reflektirt. Offerte mit Zeugniß Abſchriſ hein

an ren Liga m Maſchine Weſel
fabrik, Wien VI., Stumpe ſann
gaſſe 45, zu richten. le

e88 Braunkohlenn
ſucht zum Verkaufe von Näßpreßſteh
eine geeignete Perſönlichkeit. Angh
unter K. L. 37 werden durch die C Hetre

d. Bl. erbeten. Hrd
AufforderungM Alb
Als gerichtlich beſtellter Pfleger des M herr

F. A. Gräfe'ſchen Kachlaſſes fordere h Gent!
Diejenigen, welche Forderungen an den ilaß geltend machen reſp. Zahlungen zu h ſutsb
haben, auf, ſich an mich zu wenden. witz

L. Heber. Markt sTon Kobu
Gin Paar Enten Kirtenln e

v.

ar.
Der diesjährige Bazar zum Beſten

vaterländiſchen Frauenvereins ſoll in der erſ
Woche des Mat im Reffourcenſaal
finden.

Der reiche Ertraz, den der vorjähriſe
liefert, hat es uns möglich gemacht, die
ſchiedenen Zweige unſerer Thätigkeit b
zu pflegen der in nächſter Zeit erſcheint Weal
Jahresbericht wird darüber Näheres mittel n
Um nun in gleichen Weiſe wie bisher die eber
geſteckten Ziele zum Wohle ſo viele Kopfe
leidenden in unſrer Stadt verfolgen zu kn nde
bitten wir ebenſo herzlich wie dringend Wege
Bazar auch in dieſem Jahre durch das gen eg

rt geſchm

S

Prin

worde

dem

zu wollen. des LDer Vorſtand
des valerländiſchen Frauenverein ſtau
A. v. Dieſt. V. Berger. M. Blanc

ger A. Co bedürA. v. Buggenhagen. E. Crüger. A.
A. Gabler. Ch. Grumbach. H. v tet
Th. Hanewald. O. v. Kehler.
R. Reinefarth. M. Schede. A. Schu

M. Werther. M. Gräfin Wins ine

Herzliche Bitte! di
Für eine würdige und bedürftige J

mandin vittet um Gaben der Liebe eJohn V ciets, acht
Paſtor in Rohr bei Mein inem

Unſerm eben Kameraden Vildh
Friedrich Fleiſcher, ſo genannt ind
Bringen heut zum 40. Male ine
Unſern Glückwunſch wie bekannt.Fritze! verbaßz' die Stunde nicht Lupf

F. R W. M. II. e 9 V. a yK. S. G. E. N. G. S. S v. ſüne
W Hierzu eine ExtrabeilageMediziniſche Broſchüre“ von H. 6. Wa n

e Cy., Frankfurt a. M. 4 ſolidet
ſag denHierzu eine Bei ham



Volkswirthſchaftliches.
In Staßfurt iſt Montag Abend auf Schacht

„ReuStaßfurt“, Dienſtag Morgen auf Schacht
Ludwig Il.“ der allgemeine Streik ausge

er rochen. Auf den beiden ſtaatlichen Schachten iſt
hie Lohnfrage dadurch gelöſt worden, daß die Arbeiter

e. 40 Pfg. und die Handwerker 60 Pfg. täglichen
m dürderungszuſchuß erhalten. Ruheſtörungen ſind
jrt. ſicht vorgekommen. Ein Bergarbeiteraus

ſand iſt, wie wir der „Schleſ. Volksztg.“ ent
ſehmen, in Königshütte in Oberſchleſten aus

ehtochen. Die Arbeiter legten am Montag ſämmt
hr lch die Arbeit nieder, weil ihnen die wiederholt

hachgeſuchte Lohnerhöhung verweigert wurde. Die
mm Arbelter kamen Montag früh zur Arbeit, gingen
ſſe ber als ſte auf ihre letzte Forderung keine beſtimmte

Zuſage erhielten, ruhig auseinander. Nachträglich
u den Arbeitern bedeutet, daß ſte in drei Tagen
n ine beſtimmte Antwort auf ihre Forderung erhalten

Mürden.
n Ein Arbeiterausſchuß ſoll nunmehr auch

güf der Werft des „Vulkan“ in Stettin gebildet
ſtr werden. Derſelbe ſoll in Höhe von 20 Mitgliedern

r Vertretung von ſämmtlichen, auf der Fabrik und
nein erſt beſchäftigten Gewerke am Sonnabend gewählt
e eben und demnächſt zur Berathung der Lohnfragen
ruft ſuſammentreten.

Amerika. Der Executivrath der amerika
T uſſchen Föderation der Arbeit hat die Ver
I inigte Brüderſchaft der Zimmerleute und Tiſchler

r dazu guserſehen, daß dieſe am 1. Mai die Forde
rung auf einen achtſtündigen Arbeitstag ſtelle. Die

Biüderſchaft zählt 55 000 Mitglieder und wird im
Falle eines Streiks von der geſammten Föderation

it Geld unterſtützt werden. Sobald die Zimmer
Meute und Tiſchler den achtſtündigen Arbeitstag er
wicht haben, wird ein anderer Gewerkverein, wahr

ſcheinlich die Bergleute, an die Reihe kommen und
in Ueſelbe Forderung ſtellen und ſo weiter, bis die ge
„ſammte amerikaniſche Arbeiterſchaft das Ziel erreicht

hat, ohne das s nöthig iſt, daß alle Arbeiter zu
leicher Zeit die Arbeit niederlegen

eng
Provinz und Umgegend.

Der König hat auf Vorſchlag des Herrenmeiſters,
hinzen Albrecht von Preußen, eine große Anzahl
Herren zu Chrenrittern des Johanniter

Ordens ernannt. Aus der Provinz Sachſen und
n Nachbargebieten befinden ſich darunter: Prinz
Albert von Sachſen-Altenburg, Kammer

herr Anton v. Alvensleben auf Redekin bei
Genthin, Premier- Lieut. der Landwehr und Ritter
sbeſißer Adolf Frhr. v. Biſt ram auf Raſch

ſiß bei Lauchſtädt, und Rittergutsbeſitzer Fritz Frhr.
Seebach auf Großfahner im Herzogthum Sachſen

oburg und Gotha, Hauptmann und Compagniechef
m Anhalt. Jnf.Reg. Nr. 93 Helmhardt Auer

wHerrenkirchen.
Der Reichstagsabgeordnete für Halle, Redec

eſten hur Kunert in Breslau, iſt, wie die „Schleſ.
er e Ztg. erfährt, wegen Majeſtätsbeleidigung verhaftet
ial ſ vorden.

n b Höpfner nach dem Vorrücken des Leipziger
n bealguges etwa 8 Meter nördlich vom noördlichen

Jend, 4

A. G
Hiſel

Nil

e u Oſſigiercorps des Magdeburgiſchen Jägerbataillons

n ſeitlich zu öffnenden Schudkäſten befinden ſich in
Münem Sammet gebettet 36 Bowlengläſer mit ein

T huffenem Naumburger Stadtwappen mit goldigem

ande. Das Ganze macht einen äußerſt
bliden, aber wuchtigen Eindruck und wird außer

ſage An eigentlichen Zweck auch als herrlicher Zimmer
hmuck dienen.

In Köſen findet am Palmſonntag die große
Holzmeſſe ſtatt.

t Der kürzlich in Jena verſtorbene Geh. HofratDr. Hartenſtein hat der Stadt Jena ken
ſchiedenen Vermächtniſſen auch 6000 Mk. zur Be
gründung eines Fonds zur Errichtung von Ar
beiterwohnungen letlwillig zugewieſen.

Vom Gemeinderath zu Apolda wurde der
ſozialdemokratiſche Landtagsabg. Wagner
a en n e gewählt. Jm Gemeinderath

ekann ie ſozialdemokrati i diMehrheit. ſo b e
Der des Braunſchweiger Mäbchen

mordes verdächtige Reiſende Ködder, welcher in
Gardelegen verhaftet wurde, wird wahrſcheinlich
freigelaſſen werden. Der Staatsanwalt ſetzt
jetzt 500 Mk. Belohnung für den Nachweis des
eigentlichen Mörders der Riſtenpatt aus.

t Jn Gera ſtürzte ſich eine Frau mit ihrem
neugeborenen Kinde in den Mühlgraben. Die Frau
wurde alsbald, indeß bereits todt, aus dem Waſſer
gezogen, das Kind war nicht ſogleich zu finden.

Der ſozialdemokratiſche Wahlausſchuß
für Halle und Saalkreis legte am Donners
tag in einer öffentlichen Verſammlung im „Hof
jäger“ Rechnung über die Koſten der letzten Wahl.
Danach betrugen die Einnahmen aus zahlreichen
Einzelpoſten 4031,70 Mk. Zumeiſt ſcheinen die
einzelnen Beiträge Ergebniſſe von Sammlungen in
engeren Kreiſen zu ſein. Anſcheinend von einer
Perſon gezahlte Summen erreichen 120 bezw. 60
Mk. die Verleſung einer Einnahme-Nummer unter
der Spitzmarke „Geſchworene“ rief einige Bewegung
in der Verſammlung hervor. Verausgabt ſind:
579,75 Mk. Entſchädigung für verſäumte Arbeit c.
am Wahltage (20. Febr.), 597,15 Mk. desgl. am
1. März, 287,65 Mk. Koſten ſür Verbreltung des
1. Flugblattes, 226,20 Mk. desgleichen für das 2,
339,20 Mk. desgl. ſür das 3. und 4. Flugblatt,
102,75 Mk. Druckkoſten für das 1. Flugblatt (15 000
Exemplare), 198,72 Mk. desgl. für das 2. (30 000),
223,75 Mk. desgl. für das 3. (50 000 Exemplare),
178,00 Mk. desgl. für das 4. Flugblatt (50 000
Cxemplare), 236,50 Mk. Druckkoſten für 210000
Stimmzettel, 484,20 Mk. Jnſertionsgebühren, 104,40
Mk. Porto und Telegraphengebühren, c. c. zu
ſammen 4023,80 Mk., ſodaß ein Ueberſchuß von
7,90 Mk. verblieb. Die Verſammlung hielt eine
Prüfung der Rechnung durch einen Aueſchuß nicht
für nothwendig; man ſchenke dem Wahlaueſchuß
Vertzauen.

4 Der Verband deutſcher Studenten will dem
Kaiſer Wilhelm l. auf dem Kyffhäuſer einen
Gedenkſtein ſetzen, der die Hauptſätze der kaiſer
lichen Botſchaft vom 17. Nov. 1881 enthalten ſoll.

Aus Sachſen ſchreibt man der Hall. Ztg.
Jn mehreren großen Fabriketabliſſements in Leipzig
und Umgebung haben deren Beſitzer und Leiter den
Arbeitern ſchon jetzt beſtimmt erklären laſſen, daß
Derjenige, welcher am 1. Mai nicht zur Arbeit
kommt, aus dem Arbeiteverhältniß ſofort entlaſſen
iſt. Das Geſetz giebt hierzu vollſtändig die Hand
habe, denn nach 9 123 der Reichsgewerbeordnung
können vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit und
ohne Kündigung Geſellen und Gehilfen entlaſſen
werden, wenn ſie die Arbeit unbefugt verlaſſen haben.
Ein derartiges unbefugtes Verlaſſen der Arbeit würde
auf alle Fälle vorliegen, wenn die Arbeiter in Folge
des obengedachten Parteibeſchluſſes am 1. Mai nicht
zur Arbeit kämen. Von anderen Fabrikanten und
Arbeitgebern verlautet ferner, daß ſie im Falle der
Ausführung der beabſichtigten Demonſtration ihre
Fabriken und Arbeitéſtätten eine volle Woche zu
ſchließen gedenken.

Die diesjährigen Leipziger Rennen ſind
auf den 26. und 27. Mai und 27. und 28. Sept.
feſtgeſetzt.

er

Localnachrichten.
Merſeburg, den 27. März 1890.

Zur Feier des 75 jährigen Beſtehens
des Thüringiſchen HuſarenRegiment s
Nr. 12 hatten viele Häuſer unſerer Stadt am
Dienſtag Flaggenſchmuck angelegt. Jm Laufe des
Vormittags trafen zahlreiche ehemalige Regiments
angehörige, der Halleſche Huſaren Verein ſogar voll
zählig, zur Theilnahme an der Feier hier ein. Der
um 12 Uhr angeſetzte Regimentsapell fand auf dem
Kloſterhofe ſtatt. An demſelben betheiligten ſich die
als Feſtgaäſte erſchienenen früheren Commandeure und
activen Offiziere, ſowie die höheren Vorgeſetzten des
Regiments, von denen übrigens der Corpscommandeur
Excellenz v. Häniſch noch in letzter Stunde ſeine Ankunft
abgeſagt hatte. Die Parade nahm deshalb der in Ver
tretung Sr. Maj. des Kaiſers anweſende Herr General
lieutenant v. Verſen ab. Herr Oberſtlieutenant von
Brünneck, der jetzige Regiments Commandeur, hielt
hiernach eine kurze Anſprache, die in ein dreifaches
Hoch auf Se, Majeſtät den Kaifer ausklang. Der

Parademarſch erfolgte hierauf in halber Eecadrone
front und ging zufriedenſtellend von ſtatten. Herr
Generallieutenant v. Verſen nahm auch den im
Kloſterhofe aufgeſtellten Verein ehemaliger 12. Huſaren
aus Halle in Augenſchein und unterhielt ſich mit
mehreren Mitgliedern deſſelben in leutſeligſter Weiſe
Bereits um Uhr war die offizielle Feier beendigt.
Die Escadrons marſchirten ab und der Halleſche
Verein zog mit unſerer Stadtkapelle an der Spitze
durch die Stadt nach dem „Tivoli“, woſelbſt ſich
die hieſigen ehemaligen Huſaren ihm zugeſellten und
der Nachmittag in kameradſchaftlicher Unterhaltung
bei Conzertmuſik zugebracht wurde. Das Oſfizier
corps mit ſeinen zahlreichen Gäſten verſammelte ſich
unmittelbar nach der Parade zum Frühſtück im Offi
ziercaſtno und um 5 Uhr zum Diner im Saale der
Reſſource. An dem Feſteſſen nahmen etwa 90 Perſonen

Theil. Für die Mannſchaften der drei Escadrons
fanden abends im „Tivoli“, „Thüringer Hof“ und
der „Reichskrone“ Ballfeſtlichkeiten ſtatt, denen ver
ſchiedene recht gelungene Aufführungen voraufgingen,
Jn letzterer Beziehung zeichnete ſich die 3. Eecadron,

deren Angehörige ein reichhaltiges Programm auf
geſtellt hatten, ganz beſonders aus und ernteten die
Betheiligten dafür allſeitigen Beifall. Die Luſtbar
keiten verliefen in fröhlichſter Feſtſtimmung und
fanden erſt in ſpäter Nachtſtunde ihr Ende.

Geſtern wurde der X. Curſus ver hieſigen
landwirthſchaftlichen Winterſchule ge
ſchleſſen. An der Feier nahmen außer dem Lehrer
collegium und den Mitgliedern des Kuratoriums
viele Angehöxige der Zöglinge ſowie ein Vertreter
der königlichen Regierung Theil. Bei der voran
gehenden Prüfung examinirte Herr Director Glaß
in Fütterungslehre und Chemie, Herr Oberroßarzt
Genſert in Thierkunde, Herr Dr. Trittel in Geo
graphie, Herr Lehrer Müller in geometriſchem Rechnen
und Herr Lehrer Grempler in Phyſtk. Zugleich
waren die Hefte mit den von den Schülern ange
fertigten Arbeiten ausgelegt, welche eben ſo wie die
mündlichen Antworten den Beweis lieferten, wie
große Fortſchritte die jungen Leute in der kurzen
Zeit eines halben Jahres gemacht. Zum Schluß
richtete Herr Graf Hohenthal an die Scheidenden
eine warme und eindringliche Anſprache, die in einem
dreimaligen Hoch auf Se. Maj ſtät den Kaiſer und
König gipfelte.

Jm Hinblick auf die bevorſtehende Confir
mation ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß junge
Leute, welche ihren Wohnort verlaſſen wollen, um
auswärts in die Lehre oder in ein Arbeitsverhältniß
zu treten, ſich in der Heimath ſchon mit dem in der
Gewerbeordnung vorgeſchricbenen Arbeitsbuche
zu verſehen haben, da zur Ausſtellung deſſelben die
Zuſtimmung ihres Vaters bezw. Vormundes erfordert
wird. Die Erfahrung hat gelehrt, daß dies in vielen
Fällen unterlaſſen wird und dadurch den Eltern oder
Vormündern nachträgliche Weiterungen und Unkoſten
entſtehen.

Die eigentliche Bauzeit nimmt nun wieder
ihren Anfang. Da ſcheint es uns nothwendig, daran
zu erinnern, daß Hausbeſitzer ſowie alle Diejenigen,
welche Bauarbeiten für eigene Rechnung, zum eigenen
Nutzen und im eigenen Intereſſe unter Annahme
von Arbeitern ſelbſt ausführen, dieſe Arbeiten alſo
nicht einem der BaugewerksBerufsgenoſſenſchaft als
Mitglied angehörenden Gewerbetreibenden übertrazen,
nach S 22 des Unfallsverſtcherungs Geſetzes ſpäteſtens

kinnen drei Tagen nach Ablauf eines jeden Monats
eine Nachweiſung der im abgelaufenen Monat aus
geführten Arbeiten, der an die beſchäftigten Arbeiter
gezahlten Löhne ſowie der Arbeitetage behufs Ver
ſicherung gegen etwa ſich ereignende Unfälle einzu
reichen haben. Dieſe Nachweiſungen erſtrecken ſich
auf alle Neu und Ausbeſſerungsbauten, unter welche
letztere auch die Ausbeſſerungen von Wohnungen c.
zu zählen ſind, ſobald dieſe Arbeiten mehr als ſechs
Arbeitstage erfordern. Dieſe ſechs Arbeitstage werden
auch dann angenommen, wenn ein Arbeiter ſechs
Tage oder ſechs Arbeiter einen Tag zuſammen ge
arbeitet haben. Jm Falle nicht rechtzeitiger oder un
vollſtändiger oder unrichtiger Einreichung dieſer Nach
weiſungen treffen die Betheiligten Geldſtrafen bis
zu 500 Mk.

Reſerviſten, welche infolge dringender Ver
anlaſſungen genöthigt ſind, die Befreiung von den
Uebungen bei den Militärbehörden zu erbitten, werden
darguf hingewieſen, daß ſolche Geſuche nicht, wie
dies ſehr haufig geſchieht, bei den Bezirks Comman
dos, ſondern bei den betreffenden Bezirksfeldwebeln
eingereicht werden müſſen. Ferner iſt es durchaus
erſorderlich, daß die Richtigkeit der im Geſuch ange
gebenen Behinderungsgründe von der zuſtändigen
Ortsbehörde beſcheinigt wird. Geſuche, bei denen
die bezeichneten Bedingungen nicht erfüllt ſind, ſinden
keine Berückſichtigung. Ueberdies wird der Abſender
wegen Nichtinnehaltens des Jnſtanzenweges beſtraft.

e



Aus den Kreiſen Merſeburg u. Ouerſart.
g. Mit dem 1. April d. J. tritt in Lützen eine

von der kgl. Eiſenbahndirection Erfurt eingerichtete
Güter-Nebenſtelle ins Leben, deren Verwaltung
dem Fuhrherrn Jahn in Lützen übertragen worden
iſt. Die Güter Nebenſtelle übernimmt für die
Station Markranſtädt Eil und Frachtſtückgüter
zur Beförderung und holt in regelmäßiger Folge die
Ankommenden Guter von Markranſtädt gb. Die
Zuführung der Guter aus dem Ortsbezirke der
Rebenſtelle zur Station und die Abfertigung in um
gekehrter Richtung erfolgt durch die Eiſenbahnver
waltung. Die Aufſicht über vie Guter-Nebenſtelle
iſt dem Betriebsamte in Weißenfels übertragen worden.

Vermiſchtes(Ueber den neuen Reichskanzler) erhält die
N. Ztg. folgende Mittheilung: Jm Jahre 1878 befand ſich
Fürſt Bismarck einmal auf der Rückreiſe von Friedrichsruhe
nach Berlin im Hamburger Zuge. Auf einer der Stationen ſtieg
Hr. v. Caprivi in den Zug ein, um ebenfalls nach Berlin
zu fahren. Da er in der Umgebung des Kanzlers Bekannte ſah,
ließ er ſich demſelben vorſtellen und blieb danach im Salonwagen
des Jürſten Bismarck, mit dem er nun in lebhafte Unter
haltung gerieth. Mit Bezug auf dieſe Begegnung äußerte
der Kanzler am Abend deſſelben Tages in Berlin zu einem
Herrn ſeiner Umgebung: „Jch habe mir ſchon oft Gedanken
darüber gemacht wer wohl einmal mein Nachfolger werden
dürſte. Heute habe ich ihn geſehen.“

(Der engliſche Eiſenbahnmagnat,) Sir Edward
Watkin, beabſichtigt wie ſchon berichtek, in London einen
Thurm nach dem Muſter des Eiffelthurms zu erbauen Von
den Hunderten, von Architekten des Vereinigten Königreichs,
des Continents, Amerikas, Kanadas und Auſtraliens ein
gegangenen Plänen ſind jetzt 70 zum Wettbewerb zugelaſſen
worden. Die beiden beſten Pläne erhalten einen Preis von
500 und 250 Guineen. Sämmtliche Pläne ſollen öffentlich
ausgeſtellt werden.

(Das große Loos der Schloßfreiheit-Lotterte)
iſt in Hände gerathen, die es gar nicht benöthigen. Der
Gewinner, ein Herr Lewyſohn in Paries, beſitzt ein Vermögen
von ungefähr fünfzehn Millionen Mark. Und da ſage Emer
noch, daß Fortuna nicht blind ſei.

(Todesurtheil.) Tübingen, 25. März. Johann
Adam Röhrle von Zwerenberg (Oberamt Backnang) und
ſein achtzehnjähriger Sohn Eduard, welche beide der
beſtialiſchen That beſchuldigt waren, die Ehefrau bezw. Mutter
Caroline gemeinſchaftlich durch Meſſerſtiche getödtet zu haben,
wurden heute vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt.

Eine furchtbare Exploſion) fand Monlag früh
um halb 6 Uhr im Hauſe Feldſtraße 17 in Spandau
ſtatt. Jn dem Augenblick, als die Detonation erfolgte
ſtürzte der Arbeiter Klepper vom Feuerwerkslaboratorium
am ganzen Körper lichterloh brennend aus dem Hauſe.
Hinzukommende Perſonen riſſen ihm die brennende Kleidung
vom Korper herab und erſtickten dadurch die Flammen.
Der Unglückliche hat aber entſetzliche Wunden davongetragen.
Er iſt ſofort nach dem Krankenhauſe gebracht worden. Die
Wohnung des Klepper, in welcher ſich der Unfall ereignete,
bietet ein Bild grauenvoller Verwüſtung. Die Wände ſind
niedergeriſſen, die Möbel zertrümmert, es iſt kein Stück in
der Wohnung unverſehrt geblieben. Wahrſcheinlich hat K.
Zündmaſſe aus der Fabrik mit nach Hauſe gebracht, welche
ſich dann aus einer noch nicht auſgeklärten Sache ent
zündete.
a (uf den Samoainſeln) hat ſich, wie man der
„Frantſ. Ztg.“ aus Sydney vom 10. Febr. ſchreibt, wie
immer zu dieſer Jahreszeit die Orkanſatſon eingeſtellt.
Am 20. Januar war en ſo plößliches Fallen des Baro

meters zu verzeichnen geweſen, daß beide auf der Rhede
liegenden Kriegsſchiffe ſchleunigſt in See gingen. Nach

Tagesanbruch legte ſich das Unwetter, worauf die Schiffe
zurückkehrten, die „Alexandrine“ völlig unverſehrt, obwohl
ſie ſundenlang mit einem fürchterlichen Seegange zu
kämpfen hatte, der „Adams“ mit Verluſt ſeiner Lukenfracht
und einiger Gegenſtände auf dem Verdeck, über welches die
Wogen immer wieder zuſammengeſchlagen waren. Schlimm
iſt es einem kleinen Segelſchooner, der von Apia nach

Tutuila unterwegs befindlichen „Louiſa“, ergangen; das
Schiff iſt mit knapper Noth dem Untergange enkronnen.

(Erzherzog Johann von Oeſterreich), jetzt be
kanntlich „Johann Orth, hat mit ſeinem Vollſegelſchiff
„St. Margarelhe“ das Katharinendock in London verlaſſen
Und iſt zunächſt mit einer Ladung Stückgut nach den La
Plata Staaten in See gegangen. Von da aus ſegelt das
Schiff nach Süd Weſtamerika, um eine Ladung Salpeter an

Bord zu nehmen und geht dann nach Hamburg. Das Schiff
ward voll mit 400000 Mk. ausbegahlt. Die Margarethe
iſt ein eiſernes Dreimaſt Vollſchiff von äußerſt gefälligen
Formen Kapitän iſt, wie ſchon früher einmal gemeldet,
Herr Sordic, unter deſſen Leitung Johann Orth, der Eigen
chümer des Schiffes, daß unter der gemeinſchaftlichen öſter
reichiſch ungariſchen Handels flagge fährt, den Dienſt als

Anzeigen

erſter Offizier überſteht. Die 24 Mann ſtarke Beſaßung be
ſteht aus Slaven, lauter ausgeſucht ſchönen und ſchneidigen
Leuten. Die Cajütten des „Johann Orth“ ſind mit großer
Bequemlichkeit ausgeſtattet, und über dem Schreibtiſch hat
das Bild des Kaiſers Franz Joſeph von Oeſterreich mit
eigenhändiger Widmung ſeinen Platz. Das Obſervatorium
iſt mit den vorzüglichſten nautiſchen Jnſtrumenten und
Karten ausgeſtattet.

(Wettſtreit zur Verbeſſerung der Lage der
Arbeiter Köln 1890.) Die General- Bedingungen und
Preisaufgaben des Wettſtreites ſind im Druck erſchienen und
mit Einladungsſchreiben zur Betheiligung an die Jntereſſenten
kreiſe zum Verſandt gelangt. Auf dem Ausſtellungsfelde
ſelbſt herrſcht rege Thätigkeit und ſchreien die Bauten und
Anlagen gut vorwärts. Die Arbeitshalle für Haus induſtrieen
iſt vollendet und beſchäftigt man ſich zur Zeit mit der Ein
richtung von eirca dreißig Arbeits älen, in welchen Werk
ſlälten der verſchiedenen Hausinduſtrien eingerichtet werden
ſollen. In dieſen Werkſtätten ſollen alle die Waaren fabri
cirt werden, deren Herſtellung in der Wohnung des Arbeiters
möglich iſt, ſo u. a. Stroh und Weidenflecht. Arbeiten, die
Verarbeitung von Holz, Horn, Knochen und Stoff Abfällen,
Schmuckwaaren in Bernſtein, Elfenbein und Meerſchaum,
Töpferwaaren, Stahlwaaren und Waffentheile, Strick, Stick,
Häkel, Klöppel- Arbeiten, Lederwaaren, Cartonagen u ſo w.
An weitern Bauten werden Hallen für Arbeiter Wohl
fahrt, Gewerbehygiene, Unfallverhütung und
Hülfeleiſtung errichtet. Das ganze Terrain iſt eirca
30 Morgen groß, und werden parkartige Anlagen die Bauten
einkleiden. Ein großartiger Feſtplatz, ähnlich dem bei der
Bremer Gewerbe Ausſtellung geplanten, wird für Volks
Beluſtigungen ſorgen. Die Reſtaurations Gebäude ſind
vollendet und werden zur Zeit vermiethet. Der El öffnungs
ſag iſt auf Pfingſtmoöntag, 25. Mai er., feſtgeſetzt. Die
General Bedingungen und Preis Aufgaben ſind an der Ge
ſchäftsſtelle 94 Hohenzollernring zu beziehen.

Goshaſt.) Der Kaufmann F. ſitzt mit ſeiner Nichte,
der anſpruchsvollen, jungen und ſchönen Frau R. am Thee
tiſch und ſragt: „Sag, mein Kind, was wünſcheſt Du Dir

Nachlaß Auction.

denn für's neue Jahr „Offen geſtanden,“ erwiderte
ſie, „möcht ich 1887 nicht mehr zur Miethe wohnen. Mein
Mann ſprach ſchon bfter davon, ein Geundſtück zu kaufen,
S lch wenigſtens wüßte nichts Schöneres, als Haus und
Hof zu beſitzen Haus und Hof antwortete der
Onkel und zieht ſpöttiſch die Augenbrauen empor, „die be
ſtzeſt Du ja. Ein Haus machſt Du ſelbſt und den Hof

macht Dir der Lieutenant X
Ganz einfach A. (zu einem ſchüchternen jungen

Mann): „Jetzt ſagen Sie 'mal, wie haben ſie es denn fertig
gebracht, Jhrer Braut eine Erklärung zu machen „Das
war gang einfach! Ich ſagte nichts, ſie ſagte nichts und
ſo gab ein Wort das andere!“ (Fl Bl.)

Militäriſehes.
Deutſchland. (Truppenverlegungen.) Es

werden rach einer Bekanntmachung des neueſten „Armee-
Verordnungsbl.“ verlegt das 3. Bataillon Infanterie Regi
ments Nr. 53 zum 30. September 1890 von Jülich nach
Aachen, das 1. Vataillon Infanterie Regiments Ne. 84 von
Flensburg nach Schleswig, ſobald daſelbſt die erforderliche
Unterkunſt geſchaffen iſt. Der Stab der am 1. April 1890
nen zu formirenden 4. Garde Kavallerie-Brigade garniſonirt
nicht in Berlin, ſondern in Potsdam. Vom April d. J
ab erhalten als Standorte das Infanterie Regiment Nr. 17:
Stab, 1. und 2. Bataillon vor lävſig Saargemünd, 3. Brtaillon
vorläufig Forbach. 3. Bataillon Infanterie Regiments Nr. 144
vorkäuſig Forbach. Dragoner Regiment Nr. Stab, 1,

und 5. Escadron Gumbinnen, (5. Escadron vorläufig
Stallupbnen), 3. und 4. Eteadron Stallupönen. Küraſſter
Regiment Ne. 5. Stab, 1. 2, 4 und 5. Escadron Graudenz,
(1., 4, 5. Escadron vorfäufig Rieſenburg, 2. Escadron vor
äuſig Roſenberg), 3 Exeadron Dt. Eylau. 4 E-cadron
1. Leib- Huſaren Reg'ments Nr. 1 Danzig (vorläuſig Pr.
Stargardt).

Unterrichtsweſen.
Gotha, 24 März. Tie von der Kauſmänniſchen

Jnnungshalle vor zwei Jahren begründete höhere Han
delsſchule, welche mit Jahresfriſt vollſtändig organiſirt
iſt, hat jetzt zum erſten Male die Schüler der erſten Klaſſe
unter Abhaltung einer Abgangsprüfung entleſſen. In dieſer
Prüfung, welche unter dem Vorſitze des Herzoglichen Coin
miſſars, des Herrn Oberſchulrath Dr. Rauch ſtattfand, er
warben 5 Schüler das Zeugniß der Reife, Zwei Schüler,
welche von der Betheiligung am mündlichen Examen Abſtand
nehmen mußten, haben das Examen vor einer Prüfungs
commiſſion für Einjährig- Freiwillige nochmals verſucht und
ebenfalls beſtanden. Die Anſtalt, welche zunächſt 3-klaſſig
war, errichtet Oßern eine 4. Klaſſe und nimmt auch ſolche
Schüler auf, welche noch nicht conſirmirt worden ſind.
Jhre Lehrztele in den allgemeinen Fächern decken ſich im
Weſentlichen mit derjenigen der preußiſchen höheren Bürger
ſchule der ferner ertheilte kaufmänniſche Fachunterricht ſoll
den Schülern Eintritt und Fortkommen im kaufmänniſchen
und gewerblichen Leben erleichtern.

e

Vereinsweſen-
ß. Deutſche Turnerſchaft. Nach dem Bericht deGeſchäftsführers für das Jahr 1889 betrug die n

der Kaſſe der Turnerſchaft 26578,14 Mk., die Ausgabe
8938,04 Mk., mithin der verbleibende Beſtand 17645,10
Mk. gegen 12 970,09 Mk. Ende 1888. Die Stiftung für
Errichtung deutſcher Turnſtätten zeigt an Vermögen Effecten
(Reichanleihe) Neunnwerth 19200 Mk., Forderung von
Turnvereinen 3558 Mk., Kaſſenbeſtand 7 207,38 Mk., u
ſammen 29965,38 Mk. Die meiſten Steuern für die
Turnerſchaft brachten auf die Turnkreiſe V Königreich
Sachſen) mit 2372,12 Mk., V (DeutſchOeſterreich) 1448,76
Mark, VII (Rheinland) 1089,74 Mk. und XlI Königreich
Bayern) 1061,36 Mk. Die Zahl der Eingänge bei der
Geſchäſtsführung betrug 1950, diejenige der Verſendungen2058. Das Archiv enthält 3287 Nummern, verliehen

wurden an 40 Perſonen 231 Bücher und Pläne.

Vom deutſchen Keglerbunde. Der im Jahre
1885 zu Dresden gegründete deutſche Keglerbund hat ch
die Aufgabe geſtellt, alle deutſchen Kegler unter ſeiner Fahne
zu vereinigen. Das nächſte Bundesfeſt wird in Hannover
gefeiert werden. Zahlreiche und kbſtliche Preiſe belohnen
die Sieger, und ſchon jetzt darf ausgeſprochen werden, daß
die Betheiligung eine überaus zahlreiche ſein wird. Ge
kegelt wird gleichmäßig auf Asphalt und Bohlenbahnen,
welche zum Feſt auf Koſten des Bundes eigens erbaut
werden. Auch das Material an Kegeln und Kugeln gehört
dem Bunde und ſomit iſt jedem Einſchieben die Wurzel ab
geſchnitten. Vorort iſt z. Hamburg. Herr Direkt
Kabelitz als Vorſitzender ertheilt bereitwilligſt weitere Aut
kunft und verſendet auf Wunſch die Satzungen des Bundes

e

Literatur.„Wiener Mode“, die gediegene öſterreichiſche Mzeitung ſchließt eben mit Heft 12 das Quartal n

und zeigt den Beginn eines neuen Abonnements an. De
vortrefflliche Zeitſchrift bringt vierteljährig 6 Hefte mit 19
color' rten Modebildern und 3 Schnittbogen, und räumt
ihren Abonnentinnen den Gratisbezug von Schnitten nach
Maaß ein; ſie koſtet in allen Buchhandlungen fl. 1,50
Mk. 2,50 pro Quartal.

Das bevorſtehende neue Quartal wird den Wunſch vieler
Damen nach einem wirklich nutztragenden und moraliſch
unterhaltenden Familienblatt wachrufen. „Wode und Haus
iſt ein ſolches und als „Univerſalblatt für die practiſchen
und idealen Bedürfniſſe der Frauenwelt“ längſt erprobt
Der Vierteljahr preis für „Mode und Haus“ von 1 Man
iſt ein ſo außerordentlich niedriger“ daß jeder ernſtliche
Eeſparniſſe ausſtrebenden, für gute Lektüre empfänglichen
Hausfrau ein Abonnement zu empfehlen iſt. Die ſoeben
erſchienene neueſte Nummer von „Mode und Haus“ bietet
in ihrem künſtleriſchen deutlich erläuterten Jlluſtrations
reichthum nicht nur ſie die practiſche Mode, das practiſche
Handarbeitenfach und das viel geglie derte Hausweſen Hervor
ragendes und Nützliches, ſondern ſie läßt auch in dem In
halt ihrer von den erſten Schriftſtellern bedienten, dem Ge
fühlsleben der Damenw. lt abgelauſchten illuſtrirten „Belle
kriſtiſchen Beilage“ und in ihrer durch Wort und Bild dem
zarten Kindezalter angepaßten „Kinderzeitung“ eine lobens
werthe Vielſeitigkeit erſehen. G.oße, practiſch verwerthbare,
auf die vorzüglichen Modebilder hinweiſende Schnittmuſter
bogen mit zuverläſſig orientirenden Schnitteinze heiten, ein
practiſches Monogrammalphabet, melodiöſe, leicht abzu
ſpielenden Muſikſtücke bekannker Componiſten, eine intereſſante
Rubrik für den Meinungsaustauſch der Abonnenkinnen,
originelle Preis aufgaben, Auskunſtsecke ſür Anfragen
jüridiſcher Rathgeber e. 2e. verleihen der Zeitſchriſt eine
Exeluſivſtellung unter ähnlichen Unternehmungen. Man
abonnirt auf „Mode und s“ für das neue QuartalMk. beziehunge weiſe 1 Mk. 25 Pfg. (etzterer Preis hin

die Lieferung von werthvollen colorirten Modebildern ein
bei ſämmtlichen Buchhandlunzen und Poſtanſtalten. Anſichts
nummern auf Wunſch unentgeltlich durch die Expedition von
„Mode und Haus“, Berlin Lützowſtraße 40.

Hautz ſeid bedruckte Foulardls Mk.
1„90 bis 6,25 p. Met. verſ. roben u. ſtückweiſe
porto und zollfrei in's Haus das SeidenfabrikDepoöt
G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter um
gehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto.

Eingeſandt! Das Frühjahr, wie der bevorſtehende
Sommer bedingt, ſich mit ſchöner Kleidung zu verſehen un
bietet hierzu das unter der Firma: Tüchausſtellung
Augsburg (Wimpfheimer Cie.) in Augsburg be
ſtehende Verſandtgeſchäft ſehr wohlfeile Gelegenheit, gute und
preiswerthe Stoſfe anzukaufen. Wer an ſeinem Wohnſih
mit geſchäftlichen Intereſſen ee 2c, nicht zu rechnen hat, oder
aus anderen Gründen beliebig kaufen kann, dem iſt der Be
zug von vorgenannter Firma zu empfehlen, welche auf
Wunſch die Umfangreichſſen Muſterſendungen poſtfreit ver
ſendet Die freie Wahl der Stoſſe aus ſo großer Collechten
hat entſchieden für die Intereſſenten Vortheil und wer ein
mal gekauſt, wird ſich Geſagtem voll und ganz anſchließen

gär dieſen Theil übernimmt die Redactlon dem
Publikum gegennber keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Domkirche. Der Paſſions Gottesdienſt

Freitag den 28. März fällt aus.
Stadtkirche: Donnerstag, abends 7

Nhr, Paſſions-Gottesdienſt. Paſt. Werther

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft

unſere Tante

S 9 5 SErdinuthe Friederike Henriette Sock

im Alter von 87 Jahren 5 Monaten
Dieſes theile ich allen Verwandten, Freunden

und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil
nahme mit.

Die Beerdigung ſindet Freitag Nachmittag
um 3 Uhr vom hieſigen Krankenhauſe aus nach
dem Friedhofe der Altenburg ſtatt.

Merſeburg, den 26. März 1890.
Jm Auftrage

R. Sag Reg Kanzliſt.

Jm Auſtrage des Kbnigl. Amtsgerichts ſoll
Sonnabend den 29. März, Nachm. 1 Phr,
im Gehöft der verſtorbenen Frau Erneſtine
Selle geb. Runkel zu Mewse haun Nr. 56
deren Nachlaß, beſtehend in Wäſche, Betten,
Kleidungsſtücken, Möbel, Haus und Küchen
geräthen, darunter 1 neues Sopha, 1 neue
Kommode, 1 neuer Tiſch, 1 neue Wanduhr,
neue Stühlc, Schränke 2e., ſowie I Schubkarre,
1 Kaſtenkarre, 1 große Waſchwanne, Brühfäſſer,
Futterfäſſer, 2 Butterrollen, Holz, Torf und
verſch. andere Gegenſtände öffentlich gegen gleich
baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Meuſchau, den 29. März 1890.
Das Dorfgericht der Pfleger.

Ia efrüte Blaue, bahriſche Magnumbonnm,
à Ctr. 2 Mk, ſind abzugeben

IKIeuesem ha on S.
Ein Garten

Haus und GrundſtücksVerkauf.
Wegzugshalber bin ich geſonnen, mein

Bauerngut Nr. 11 in Gönlitzseh mit
Nachbarrecht, beſtehend aus Haus, Stall, Scheune
und Garten, ein Feldplan in Röſſener Flur
von ca. 52 Mrg. und ein desgl. in Gbhlitzſcher
Flur, am Dorfe belegen, von 4 Mrg. 52 Rth
ſowie ein Wieſenplan von 2 Mrg. 110 Rth.
und Garten und 1 Wieſenplan von 1 Mrg.
21 Rth. (beide in Göhligſch), unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. Dazu habe ich einen
Termin den I. April, nachmittags 2 Ußr,
im Gaſthauſe zu Gößhlitzſch anberaumt.

Kaufliebhaber (aber nur Selbſtkäufer) werden
hierzu eingeladen. Bedingungen im Termine

eine Tergend Dachſteinbretter
gute große

ſind preiswerth zu verkaufen (H. 31527 d.
Grube larke, Hebles bei Dürrenberg

Futterkartoffeln
a. Er. 1 Mark zu verkaufen.

Haus- Verkauf.
Paſſend für Beamte

Ein vor 12 Jahren erbautes herrſchaſtligeHaus mit Garten (in geren e 60 St
beſte Sorten 12jähr. Weinſtöcke) ſoll billy
unter günſtigen Bedingungen ſofort verkauft
werden. Adreſſen unter K. L. 4 nieder
zulegen in der Exped. d. Bl.

Ein Sehlagehtesehvwwelm iſt zu ver

kaufen Weiße Mauer le
e 9Zwei Schock gutes Gerſtenftro

iſt noch abzugeben
Clobigkauer Straße

Eine 14 zöller Gliederwalgze hat zu ver
kaufen Schmiedemſtr. Fuchs

Rossbnaeh de bat-
Eine Herrſchaftliche Wohnung

el
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